
Anmeldung bitte bis 24. Januar 2011 an 
 
Sächsische Landesärztekammer 
Projektgeschäftsstelle Qualitätssicherung 
Frau Mandy Behrens 
per Fax: 0351 8267382 oder 
per E-Mail: pgsqs@slaek.de 
 
 
Ich nehme an der Veranstaltung am 26. Januar 2011 teil: 

Titel, Vorname, Name: 

…………………………………………………………………………………… 

Ich bin tätig in:  

…………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………… 

Außer mir werden teilnehmen:  

…………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………… 

Datum, Unterschrift 
 
 
 
 
Für Ihre Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Refera-
tes Projektgeschäftsstelle Qualitätssicherung unter der E-Mail 
pgsqs@slaek.de oder telefonisch unter 0351 8267386 zur 
Verfügung.  
 
Sie können die Einladung gern auch an interessierte Kollegin-
nen und Kollegen weitergeben. 
 
 
 
Bewertung für das Sächsische Fortbildungszertifikat 
mit 4 Fortbildungspunkten für die gesamte Veranstal-
tung 

So erreichen Sie  uns: 
 

 
 

Wegbeschreibung 

PKW (Hinweis für Navigation: „Hellerschanze' eingeben) 

Autobahnabfahrt „Dresden-Hellerau' Richtung Zentrum, nach der 
ARAL-Tankstelle links abbiegen in die Stauffenbergallee. 
Dann Wegweisern „Hauptzollamt' / „Carolapark' folgen. Vom 
Stadtzentrum: Kreuzung Königsbrücker Str. / Stauffenbergal-
lee den Wegweisern „Hauptzollamt' / „Carolapark' folgen. 

Straßenbahn: Ab Hauptbahnhof Linie 7 (Richtung Weixdorf) 
oder 8 (Richtung Hellerau) bis Haltestelle „Stauffenbergallee'. Ab 
Bahnhof Dresden-Neustadt mit Linie 3, 6 oder 11 eine Station bis 
„Albertplatz'. Dort umsteigen in Linie 7 (Richtung Weixdorf) oder 8 
(Richtung Hellerau) bis Haltestelle „Stauffenbergallee'. Von der 
Haltestelle „Stauffenbergallee' ist es noch ca. 1 k m Fußweg bis zum 
Kammergebäude.

 
 
 

Programm 
 
 

5. Gemeinsame 
Fortbildungsveranstaltung 

der Arbeitsgruppe 
Perinatologie/Neonatologie 

mit dem Sächsischen Hebammenverband e. V. 
 
 
 

am Mittwoch, 26. Januar 2011 
von 14:00 bis 18:00 Uhr 

 
 

im Plenarsaal 
der Sächsischen Landesärztekammer 

Schützenhöhe 16, 01099 Dresden 
 

 
 

 



 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Hebammen, 
 
wir laden Sie sehr herzlich zur diesjährigen 5. Gemein-
samen Fortbildungsveranstaltung der Arbeitsgruppe 
Perinatologie/Neonatologie mit dem Sächsischen He-
bammenverband e. V. in die Sächsische Landesärzte-
kammer ein. 
 
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Perinatologie/ Neona-
tologie und der Sächsische Hebammenverband e. V. 
möchten den Erfahrungsaustausch über erzielte Ergeb-
nisse in der Geburtshilfe und die sich daraus ergeben-
den Konsequenzen für die tägliche Arbeit in dieser be-
währten Form fortsetzen. 
 
Wir freuen uns auf die Diskussion mit Ihnen. 
 
i. A. der Arbeitsgruppe Perinatologie/Neonatologie  
 

 
 
Dipl.-Med. Annette Kaiser 
Leiterin der Projektgeschäftsstelle Qualitätssicherung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programm 
 
Begrüßung 
Dr. med. Katrin Bräutigam 
Grit Kretschmar-Zimmer 
 
Moderation 
Dr. med. habil. Reinhold Tiller 
 
 
Wiederaufnahme ehemaliger Neugeborener 
nach Frühentlassung 
Dr. med. habil. Reinhold Tiller 
 
Hyperbilirubinämie in der Neonatalperiode 
Rico Höltzel 
 
Ausbildung zur Familienhebamme 
Andrea Hilpmann 
 
P a u s e 
 
Probleme der Mehrlingsschwangerschaft 
Dr. med. Alexander Jank 
 
Akuter Notfall im Kreissaal: 
Schulterdystokie 
Dr. med. Katharina Nitzsche 
 
Der Notfall in der außerklinischen Geburtshilfe 
 
 
 
 
Schlusswort 
Dr. med. habil. Reinhold Tiller 
Grit Kretschmar-Zimmer 

 
Diskussion nach jedem Beitrag 
 

Referenten 
 
Dr. med. Katrin Bräutigam 
Ärztliche Geschäftsführerin  
der Sächsischen Landesärztekammer 
 
Grit Kretschmar-Zimmer 
1. Vorsitzende des Sächsischen Hebammen-
verbandes e. V.  
 
Dr. med. habil. Reinhold Tiller 
Vorsitzender der Arbeitsgruppe  
Perinatologie/Neonatologie 
 
Rico Höltzel 
Klinikum Chemnitz 
 
Dr. med. Alexander Jank 
Universitätsklinikum Leipzig 
 
Andrea Hilpmann 
Sächsischer Hebammenverband e. V. 
 
Dr. med. Katharina Nitzsche 
Universitätsklinikum Dresden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


